
Dieser Newsletter wird vor allem ein Dankes-Newsletter, weil wir unendlich viele 
wunderbare Momente durch Sie in den letzten Wochen erfahren durften. 
 
Zu aller erst möchten wir uns aus ganzem Herzen für Ihre liebevollen Spenden für 
den Newsletter bedanken. Es hat uns Ihre Wertschätzung so sehr berührt. Haben 
Sie vielen lieben und herzlichen Dank dafür !!! 
 
Im letzten langen Schreiben „Überblick Weltgeschehen - Teil 3“ haben wir vergessen 
zu vermerken, dass es aus zeitlichen Gründen nicht möglich war, diesen noch zu 
korrigieren. Es war uns wichtig, dass das Schreiben noch vor der Osterzeit hinaus-
geschickt werden konnte, da wir nicht wissen, wie lange man noch Infos senden 
kann. Danke auch deswegen für Ihren so liebevollen Umgang damit und dass es 
Ihnen vor allem um die inhaltlichen Botschaften geht (als um die Form und Fehler). 
Fehler passieren uns auch sonst immer wieder, weil wir mit der vielen Arbeit die 
wir täglich zu schaffen haben, unsere Texte im „Eiltempo“ schreiben müssen. So 
benötigt eine Korrektur von 100 Seiten einige Wochen, da man alle Kapitel öfters 
lesen muss, bis wirklich alles passt (auch von mehreren Personen), was aber bei uns 
nicht möglich ist. Vielen Dank deswegen für Ihre Nachsicht und Ihr Verständnis! 
 
Wir haben diese letzte Fassung von „Überblick Weltgeschehen - Teil 3“ nun zwi-
schenzeitlich  korrigiert und überarbeitet sowie mit einigem Neuen noch ergänzt, 
so dass Sie eine korrigierte Version zum Herunterladen und Weiterverteilen (als 
Pdf) auf unserer Homepage finden. Die neuen „Ergänzungen“ haben wir sowohl 
im Inhaltsverzeichnis als auch im Text vermerkt, so dass sie leicht zu finden sind.  
 
Korrigierter „Newsletter als pdf“:   
https://www.christusundengelbildershop.de/newsletter-als-pdf/ 
 
Auch für die vielen Dankesmails die bei uns eingetroffen sind, möchten wir uns 
von Herzen bedanken! Wir können gar nicht in Worte fassen, warum uns dieses 
soviel bedeutet. 
 



Bevor ich (S.M.L.) zu schreiben beginne, bete ich immer zu Gott und bitte um Füh-
rung, auch bei jedem einzelnen Thema und Kapitel. Und oft habe ich bei den sehr 
dunklen Themen gestockt und dachte, „besser lasse ich es weg“. Aber Gott hat 
immer seine eigenen Wege.  Er macht uns mutig und zeigt uns, dass wir die Dinge 
nicht lösen können, wenn wir denken, dass „alles gut ist, wie es ist“. Vor allem 
wenn dadurch soviel Schaden entsteht (für Körper, Geist und Seele des Menschen). 
So war der Hinweis sehr klar, gerade auch diese dunklen Themen anzuführen. Er 
gab mir Mut weiterzumachen, weiterzuschreiben und jene Themen aufzugreifen, 
über die bis heute nur sehr wenige Menschen berichten. 
 
Genau in diesen Momenten, haben wir dann auch Mails erhalten, wo uns Menschen 
schrieben, „bitte unbedingt weiter schreiben, es ist so wichtig“, „es hat mir so geholfen“, 
„danke dass ich jetzt weiß, was wirklich geschieht“. Gott spricht wirklich durch alle 
Ebenen zu uns. Es ist wunderbar. 
 
Oftmals hat mich die Liebe Gottes beim Schreiben einfach überwältigt, weil er mir 
die Zuversicht gegeben hat, dass Wissen uns helfen wird, uns ganz befreien zu 
können. Jesus sagte: „ ...und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit 
wird euch frei machen.“ 
So möchten wir diese große Liebe Gottes jetzt an Sie weitergeben, mit einem 
ebenso großen Dankeschön. Denn das Dunkel – so dunkel es ist – ist nichts im 
Vergleich dazu, wenn die Liebe der Menschen gemeinsam fließt. Es ist für uns ein 
Gefühl, wie im Himmel zu sein, dass so viele Menschen bereit sind, das wirklich 
Unfassbare zu erkennen und durch Bewusstheit zu verändern. Das heißt, nicht nur 
beim Wissen stehen zu bleiben, sondern etwas damit zu „tun“ - nämlich dafür zu 
beten – immer wieder, unaufhörlich, jeden Tag, jeden Moment, bis die Umwandlung 
vor unseren Augen sichtbar zu sehen ist. Jeder Einzelne von uns allen ist unend-
lich wichtig und bedeutsam mit seinem Leben, das dürfen wir niemals vergessen ! 
 
(Es gehört viel Mut und Kraft dazu diese Informationen zu lesen. Machen Sie dieses 
bitte wirklich nur, wenn Sie selbst innerlich stabil sind. Wenn nicht ist das In-sich-
gehen und seine eigene Kraft aufbauen wichtiger und genauso hilfreich und wertvoll 
– in dem man das eigene „Körper-Feld, Geist, Gedanken und Gefühle“ stabil hält !). 
 
So hatten wir auch viele neue Zuschriften von lieben Menschen bekommen, die den 
Newsletter durch Freunde zu lesen bekommen haben, und ihn gerne auch zukünftig 
lesen möchten. Wir staunen einfach nur, wie Gott wirkt, man kann es gar nicht anders 
bezeichnen. Es ist diese Bereitschaft zur Veränderung, die uns so tief berührt. 
 
Wir schreiben dieses hier nicht so ausführlich, um Sie zu langweilen, sondern weil 
es so unbeschreiblich ist, wie WIR gemeinsam - alle zusammen - wirken und wie 
so viel göttliche Kraft hierbei entsteht. Wir möchten dieses so gerne schreiben 
und mit Ihnen teilen. Unser aller Liebe, unser aller göttliches Licht und unsere 
gemeinsamen Gebete und Meditationen sollen den Himmel auf Erden erschaffen. 
So dass es zukünftig Leid, wie in der bisherigen Form, nicht mehr geben wird. In 



diesen vielen Mails kam zum Ausdruck, dass die göttliche Erde schon lange hier 
ist, mit jedem liebevollen Herz, und dass wir damit das Göttliche auf die Erde 
bringen, um ein neues Leben – in der Liebe zu verwirklichen. 
 
Wir sind hier um dieses zu schaffen / zu er-schaffen und deswegen werden wir 
es schaffen und auch er-schaffen ! 
 
Wir singen auch noch immer das Lied „Komm herab, oh heiliger Geist“ um 21.00 
Uhr jeden Abend und danach beten und meditieren wir. Wir werden damit jeden 
Tag weitermachen. Es schließen sich hierzu immer mehr Menschen an. Wir kön-
nen uns in diesen Momenten auch mit allen anderen Menschen rund um den 
Erdball - geistig - verbinden, die sich ebenso ausrichten. Auch wenn zu unter-
schiedlichen Zeitpunkten gebetet wird, so finden sich alle diese Menschen in der 
zeitlosen Liebe zusammen und entfalten große Wirkung! 
 
Es gibt auch viele Menschen aus anderen Bereichen, wie in den sozialen Medien 
zum Beispiel, wo soviel Veränderung geschieht. Auch dort werden es immer 
mehr, die ihre Erkenntnisse mit anderen Menschen teilen. 
 
Immer mehr Menschen gehen „friedlich“ demonstrieren, anstatt zu schreien. Ein 
Mann hat an die Widerstandslosigkeit von Gandhi-tschi (wie Gandhi liebevoll 
genannt wurde) erinnert. Gewalt-freier Widerstand. Er hat vorgeschlagen 
während der Demonstrationen eine Stunde zu meditieren / beten. Die Menschen 
verstehen und ergreifen jetzt diese viel kraftvolleren Möglichkeiten. Oder statt 
Abend-Nachrichten zu schauen, in dieser Zeit auch lieber ganz bewusst zu beten 
/ meditieren. Menschen haben viele Ideen wie sie das Göttliche tatkräftig mit un-
terstützen. In München haben Demonstranten den PolizistenInnen ihre Achtung 
entgegen gebracht und ihnen mit den Händen ein Herz gezeigt. Daraufhin haben 
diese ihre Vollvisier-Helme (ihren Schutz) abgenommen. Viele Menschen in unserem 
eigenen Umfeld nehmen die „Corona“-Situationen nicht mehr so ernst wie zuvor, 
weil auch sie bereits herausgefunden haben, dass dieses ein Schwindel ist. Die 
Menschen wachen auf, gehen aber dennoch mit Anderen, die diese Situationen 
anders sehen, achtsam und achtungsvoll um! Gegenseitige Achtung ist so wichtig ! 
 
Fordern wir in diesen „engen“ Situationen niemanden heraus. Achten wir jeden 
Menschen. Die Kraft der Umwandlung liegt nur in unserem Innersten! Als auch 
in der Ruhe, der Klarheit und Kraft, die wir göttlich aussenden. Nur der innere 
Wandel kann auch einen äußeren Wandel bewirken! 
 
Es wurden neue Gesetze am 15. 5.  "verabschiedet" und Christoph Hörstel beschreibt, 
dass nur 1 Punkt davon zum Guten für die Bevölkerung gedacht ist. Unsere 
Gebete werden weiterhin gebraucht – unaufhörlich. Es ist eine Gratwanderung. 
Aber nur die Liebe und unsere innere Ausrichtung können einen wahren Wandel 
vollbringen. 
 



Mein Mann hat ein wunderbares neues Bild geschaffen, dass möchten wir Ihnen 
gerne schicken. Es heißt:  „Selbstverantwortung“. Wir sehen darauf den „Kinder-
garten des Lebens“, aus dem die Menschen nun „hinausgeworfen“ werden, um 
endlich in die Selbstverantwortung gehen zu können. Wenn wir nicht freiwillig 
aus dem Kindergarten gehen, so werden wir vom Leben „hinausgeworfen“, d.h. 
damit konfrontiert, was wir nicht sehen oder verändern wollen. Wenn man lieber 
irgendwo in einer Ecke „spielen“ möchte, so ist dieses nicht mehr möglich. Denn 
wir haben die Reife, um etwas viel Größeres hervorzubringen, als mit Bauklötzchen 
zu spielen, die uns andere immer wieder hinlegen, so dass unser wahres Leben 
an uns vorüberziehen würde. Obwohl wir uns so sehr danach sehnen. So werden 
wir aus dem „alten“ und „vertrauten“ Kindergarten (den vertrauten Lebensum-
ständen) hinausgeworfen, dass wir endlich in das wahre Leben eintreten können. 
Und wie dieses vor sich geht, kann sehr unterschiedlich sein – es hängt von unserer 
geistigen Einstellung ab. Das Bild zeigt, dass das Tor Gottes immer offen steht 
und auf uns wartet ! Vielleicht haben wir immer wieder einmal ängstlich bei die-
sem Tor gestanden und vorsichtig in die Freiheit hinausgeblickt, sind aber dann 
wieder ins Kindergarten-Nest zurückgeeilt, weil uns dieser nächste Schritt zu 
groß erschien. Lieber in das Dunkle, Kleine zurück, als in das Große wagemutig 
hinaus. Vielleicht hilft Ihnen dieses Bild, dass wir keine „kleinen Kinder“ sind, 
sondern machtbegabte, göttliche, großartige Wesen, die alles verwirklichen 
können, was Gott in ihre Herzen gelegt hat ! 

 
Ziehen wir uns nicht mehr in den Kindergarten zurück,  

sondern treten wir ein, in das große wundervolle Leben Gottes ! 
Das wünschen wir uns aus ganzem Herzen - für diese Zeit - für uns alle 

 
und senden Ihnen herzliche Grüße und alle Kraft Gottes bei jedem Ihrer Lebensschritte 

 
Ihre 

 
Sabine Maria und Hans Georg Leiendecker 

 
  
 
Text:    Sabine Maria Leiendecker 
Bild:    Hans Georg Leiendecker



Stille zu Gott 
Psalm 62 (Text-Auszüge) – ein Lied von König David 

 
Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft. 

Denn er ist mein Fels, meine Hilfe, mein Schutz,  
dass ich gewiss nicht wanken werde.  

... sie haben Gefallen am Lügen; mit dem Munde segnen sie,  
aber im Herzen fluchen sie.   

Aber sei nur stille zu Gott, meine Seele; denn er ist meine Hoffnung. 
Er ist mein Fels, meine Hilfe und mein Schutz, dass ich nicht wanken werde.  

Bei Gott ist mein Heil und meine Ehre, / der Fels meiner Stärke,  
meine Zuversicht ist bei Gott.  

Hoffet auf ihn allezeit, liebe Leute, / schüttet euer Herz vor ihm aus;  
Gott ist unsre Zuversicht.

       elbstverantwortung  S


